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eng  Hagen}.
WTB. Berlin, 3. Dezember.  Amtlich.!

Die Schlacht am Argcstcl itordnsestlich von Bu-
karest ist von der it. Armee gewonnen.
Seine Aiajestiit der Kaiser halten Allerhiichst
aus diesen: Anlauf; in Wenigen und Eisen-Luth-
ringen am 4. Dczetnbcr   Kirchetcgelättt
angeordnet.

Einrichtung einer nunm-
iienoaitnng in Rnmanien.

WTB Berlin, 2. Dezember.  Amtlich.! Nachdeut große
Teile Rnutäntctis in die Hände der Ptittelittäcljte gefallen sind, ist
von diesen eine Verwaltung des eroberten Gebietes eingerichtet
worden, ÄLlu der Spitze dieser Militärvertvaltung
in Ruznättietc steht General Tuelsf von Tschepe und
Weidenbach, der bei Beginn des Krieges Führer des achten
Rheinisclseit Korps war. Ihm unterstehen , verschiedene Ab-
teilungen, in denen neben den deutschen auch Vertreter
deranderett Ntittelmächte sind. DieAusnutzung des
Landes geschieht nach genau vorher festgelegt-zu Grnndsätzettzdie
einerseits den Bedürfnissen Rumänicns, andererseits den Be-
dürfnisse» der von England wiederrechtlich abgeschlossenen Yiittek
mächte Rechnung tragen.

keiner Zu! im österreichisch-
ungaeitchen Winterquartier.

WTB."Wien, 2. Dezen1ber. Kaiser Carl begibt sich
heutesttm 1114 Uhr nachts ins H au p t q u arti e r. Allerhöcljst-
derselbe· tvird dort von den militärischen und zivilen Behörden
empfangen werden. Seitens der Schuljugend und der Be-
völkerung findet ein offizieller Empfang mit Rücksicht auf die
Landestrauser nicht statt. «

Forderung des freien Geleites.
WTB. B er n, 2. Dezen1b«er. �Setups� meldet aus Washington:

DieRegierung richtete an England und Frankreich
Roten, in denen sie neuerlich-z Prüfung der Frage der Gewährung
des freien cncleites für den österrerchcschsuitgas
rischen Botschafter verlangt. e .

iliabinettslciitis in England.
WTB R o t t e r d a m, 2. Dezember. Der ,,Nieuwe Retter-

damsche Courant« meldet aus L o n d o n: In den Wattdelgängett
dcsParlauients geht das Gerücht, daß Asqnith zurück-
t r e te n werde. B o n a r L a w werde vielleicht vorübergehend
an seine Stelle treten, aber später durch L l o h d G e o r g e cr-
fegt werden. Es heißt, daß einige Mitglieder der Liberalen und
der Arbeiterpartei beabsichtigen, am Mittwoch gegen die
K r e b i t v o r I a g e, die Asquith einbringen- wird- zu stimmen.
Sie wollen, von der Regierung eine d e u t l i ch e r e Er t I ä r u n g
ü b e r die Ziele, für die die Alliierten kämpfen, verlangen, als
es Asquiths nnd Grehs letzte Reden waren. Sie wünsche« eine
Erklärung mit genauen geographcschen und finan-
z i e l« l e n D a t e n, um zu, wissen, wofür das Land kämpft.

WTB L o n do n , 3. Dezember. · Reynolds �mein; Papa«
melden: Lloyd George habe fein Entlassungsgesuch
eingereicht, weil er mit der Unentschlvssetthcit
und der Verzitgerttng in der Leitung des Krieges
unzufrieden sei. Bonar Law und Lord Derbh
würden seinem Beispiel wahrscheinlich folgen. Es sei wahrschein-
lich, das; Llohd George sofort einen energischen Feldzug im Lande
unternehmen werde.

W-TB. London, 3. Dezember. ,,Obfersver«. berichtet: Gefticrn
Llbenid gingen· Gerücht-e um, daß Llohd George und Bonsar Law
kiurücktpreten wollten. Wseeklh Disspatch wies als Gruwd der politi-
schen Firise an, Llohd George shsaibe die Bild u n g ein e s
en g e r ein Ritt e gs rat e s unter Einschluß von Carsom aiber
unt-er Ausschluß von Asqusith und Balfour vor.
geschlagen.

WTB. L o n d o n , 3. Dezember. Meldung des Reuterschen
Bart-aus. Die Sonntackslbendblätter melden; L I o h d s C! e o r g e
hat» dem Pretniermintster Asauith seine» Dkmtssion überreicht; sie
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zsestige genannte in Athen. �-�- {inliinettslirifis in England. ��� Erfolge unserer äl-äaote.
  Atttllichc Berichte über die Kriegslage

WTV Großes H·auptquartier, 3. Dezember.

Yvestlicher Itrieggfchanplatz
- Im Sommes und Lliiaasgebiet nahm zu einzelnen Tages-

stunden die Artillcrietiitigkcit zu und hielt sich auch nachts
stellenweise an Stärke über dem gewölsnltchkkp Masz

sittlich-er Yriegofctjauplatg
Trank bes Generalfeldmarschallg Prinzeu

Leopold von Bayern.
Abgesehen von lebhasterem Feuer an der Narajowka

und südlich des Dnjestr keine wesentlichen Ereignisse.

{freut bes Generalobersl Erzherzog Josef.
Gestirn, am fünften Tage der russisclkruntättihhett

Karpathcn-Offcttsive, richteten sich die Angrifse hattptsäclslich
gegen die deutschen Linien« in den Waldkarpathetu Am
Gutin Toumatch am Smotrcc, besonders heftig
westlich der Baba Ludowa und oft wiederholt an der
CretealcpHöhe stürmten die Russcn immer vergeblich an.
Unser Feuer riß breite Lücken in die Massen der Angreifcn
Vom Liachstosz hinter dem weicheuden Feind her brachteu
an der Baba Ludowa deutsche Jagdkotnntandos 4 Offiziere
und über 300 Lbiann zurück.

Auch östlich von Kirlibaba," beiderseits des. Trotosus
und Ojtoz-Tales, scheiterten starke Lltcgriffa Hier-wurden
mehrere hundert Gcfaugeue gemacht.

Heereggruppe bes Generalfeldmarsclzallg
von Mackensem

Die Schlacht am A r g e s ul dauert an. Sie hat bis-her
des» von unserer Führung beabsichtigten Verlauf genommen.

Von Campulung und Pitesti her gewannen
deutsche und iistererichisclkuttgarifchc Truppeu kämpfeud
Boden.

Im ArgesulsTale stießen heute nacht zwei Bataillone
des wcstprenszischett ReservesJufatttcrie-Regitnentes Nr. 21
mit Artillerie unter Führung des verwundetcic Majors
von Richter vom Neumärkischen Feld-Artillerie-Regintent
Nr. 54 bis Caesti vor und nahmen dem Feind dort sechs
Haubitzen ab.

Der Argcsul ist weiter stromabwärts überschritten« Eine
rumänifche Stofktruppq die südwestlich von Bukarest her
über den Argesul und den Neajlov vorgedrungen war, ist
umfasst und unter schweren Verlusten nach Nordosten über
den NeajlovsAbschnitt zurückgeworfen worden.

Auf dem äußersten rechten Flügel an der Donau
wurden: am l. Dezember russische Angriffe verluftreich ab-
gewiesen. Die Lage hat �el! dort am 2. Dezember nicht ge-
ändert. ·

Die Beute der 9. und der Donau-Armee aus den
gestrigen Kämpfen beläuft sich auf 2860 Gefangene,
15  Sefcljütge, mehrere Kraftwageu und sehr viel andere
Fahrzeugk

Am Westflügel der Dobrudscha-Front wicfen
bulgarische Regimenter starke Angrifsedurcls Feuer, zum. «
Teil durch Vorstosz iiberdie eigenen Linien zurück. Weiter
östlich gingen ottomanische und bulgarische Abteilungen
gegen die russischen Stellungeu vor, stellten durch Ge-

. fangene von drei rufsischcn Divisioncn die Verteilung der

a with, der London gestern verlasseu hat, ist heute früh zurück.
gekehrt und hatte Besprechungen mit Llohd George und ver-
schiedenen anderen Mmisterm Er erwägt Ietzt Maßnahmen, um
denBedenken zu begegnen. die den Entschluß Lloyd Georges herbei-
geführt halten. Man hofft noch, daß sich irgend eine modus
vivendi wird zustande bringen lassen. · C a rs on » und Bv nur
Laut haben heute morgen im untomsttscheu Kouutee gest-rothen.
J re gleichzeitige Anwesenheit in dieser Sitzung wird für hhlhst
be eutsam gehalten. Man erwartet, das; Premtermtmster Asqutth
sich morgen tm Parlament äußert.

WTB. Londo n, 3. Dezember. Reuter meldet: Amtlich
wird bekannt-kegelten, das; Premierminister A san ith zwecks witt-
samster Durchführung des Krieges beschlossen hat, dem König zu
raten �einer Nengestaltung der Regierung zuzu-
sti m m e n· sz
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ist aer nch nicht angenommen worden. Premierminister As-
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feindlichen Kräfte fest und erbeuteten zwei
Kraftwagen mit englischer Befolgung.

� Mazedonische Stank.
Nach Trommclfeuer griff der Gegner die von Bulgareck

besetzte Höhe 1248 nordwestlich von Niouastir an und holte
fiel; dabei blutige Verluste. Die Höhe blieb ebenso wie der
gleichfalls angegriffene Ruinenberg bei Gruuiste fest in
der Hand der Verteidiger.

Der Erste Gencral-Quarticrmcifter.

-Ludendorfs 
F}

 Abendbericht.!
J WTB. Berlin, Z. Dezember, abends.

Im Westen und Osten nichts Besonderes.

Pauzers

Ein R u m ä nie n erfolgreiches Vordringctis am

ArgesuL 
Au m a z e d o ni f cf! e r Frout starkes Feuer bei
Monastir und Grunista

WTB. Wien, 3. Dezetubetu tAnktlichJ

Gstlither xiriegofcljauplatz. u
Heeresgruppe bes löeneralfelbiuarfibails. von Mackensecu f «

Südweftlich von Bukarest versuchte der Feind durch
einen Vorftosz starker rasch zusammengcraffter Kräfte eine
Wenduug herbeizuführen. Die fetndliche Augriffsgruppe
wurde von Süden und Westen her gefaßt und über d e u
Neajlov zurückgeworfcm Gleichzeitig über-
schritteudeutsche Truppeu westlich von Butareft
den Argeful.

Westlich und südwestlich von Caesti brachen öfter·-
reichischntugarische und deutsche Divisioncn erneut rumiis
nischen Widerstand. Andere Kolonuen der Armee des
Generals von Falkenhahn drangen im Dambovita-
Tal vor. Die auf rumänischent Boden gest-ern einge-
neueren Gcfangenesübersteigen 2800. Es wurden 15 Ge-
schütze erbeutet.

�eeresfront bes Generccloberfi Erzherzog Jofei.
Die KarpathensOffensive des Feindes dauert an. Die

gegnerischen Angriffe richteten sich vornehmlich gegen das
Gebiet beiderseits des oberen Trotos und gegen unsere
Stellung im Südost-Winkel Galizieus Der Feind wurde,
wie an den Vortagen, überall unter schweren Verlusten« ab-
geschlagen.

heeregfronl bes Generalfeldmarschallg
mittigen Leopold oou Bayern.

Keine besonderen Ereignissr.

gitalieniscljer xkriegofcliauptatp
Der Artilleriekampf im Südflügcl der küstettlättdischeu

Front hielt Tag und Nacht an.

Fiidöftlicljer xktiegofchauplaly
Nichts von Belang. « i

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f e r, Feldmarschalletttnauh

liriecltenlcm
s « Kämpfe in Athen.

Abzug der Gntenkelcuppen aus dem Zappeiom
WTB Athen, I. Dezember, Mittags.  Berspätet eingebe

treffen.! Die Landung französischer, englischer und italienische:
Seeleute erfolgte in der Nacht im Bitt-aus. Franziisische Eruption
wurden gleichfalls ausgeschiffd Alles verlief ohne Zwischcczsall
Aber darauf entstanden ansverschiedenen Stellen Zu-
fainrnenftöfze, Am �Bunt schossett Griechen auf englische See-
leute. Auch auf die italienischen Seesoldaten in der Rnffuskaserue
wurden Gewehrschüsse abgegeben. Auf das Zappeion, wo sich
franzdsifche Seesoldaten befinden, wurden von einem Hügel, den
Griechen besetzt hielten, zwei Kanonens chiisse abgegeben.
Mehrere Seesoldatcn wurden beruht. Das Zappeion antwortete

a? .

nicht, und die Landtruppcit der Alliierten hielten fiel; außerhalb



Läriii der gegenfeitigeu Veschieszung an.

« dritten.

die issridiiiung wiesd erh erzustelleiu
Uhiiibe Befehl gegeben, hie Barrsikcrdeii vor den.- Häusern in den ver-

der Stadt. In du: Straße« herrscht Aufregung. Die Laden
werden geschlossen.

WTV A then, I. Dezember, 5 Uhr nachmkttags  Meinung
her Agence HavasJ Die Lage wird ernster. Un! 2 Uok
nachmittags begaben {ich hie Gesandten Guillemiiy Deniidoio und
Elliot, die siih in der franzdstscheii Gksandtschtlft Eefttnden. nach
deiii Zur-einst, wo sich Admiral d�Artige du Fsoiiruet aushielt. "Ge-
wehrschiisse wurden an verschiedenen Stellen abgegeben. Vkasillkttctts
gewehrfeiier begann, das niehtkke Opfer· jnrbtrtc. Athen bietet
den Lluvlik eiiicr belagerteii Stadt. Reservisieiibondeiu teils in
linifoiuy teils in Zivil, ziehen durch die Straiien an�! schießen
aus hie ahiiafcr. her Wenifelistem die an die Gesaudtschiiftcii von
Fsrautreiih und England angrenzenden bxsiiiiser nnd aiif die Ecole
Wltheiiesä

ALTER Athen, 1. Dezenibey 9 Uhr 45 Min. abends.  Reuler-
iiiclouiigJ am! Information» von divlomatifcher Seite soll der
Schutz; zugeftiiiiinx haben, »sechs Batterien Gebirg-Z«-
gesiliiitse an Fouruet zu verkaufen. Fournct soll seiner:
sein; ziigefiiiiiiiit haben, sofort alle Stammt bis auf die 300 Mann
siarte Tvachc in Zapvcioii zurückzuziehen. Das Abkoinmcii soll
den anderen Ententeregieriingeii vorgelegt worden sein.

«I·ETB. Athen, 1. Dezember, 11 Uhr abends.  Meldung der
eigener Abaaaö.! Eine neue Versammlung der Gesandten der
!!l"i"liicrtisii, an der auch der italienische Gesandte teiliiahm, fand
in der französischen Gesandtschaft statt. Inzivisihen dauert der

Das Ge-
sihioader fihieszt einige, Granaten ab, um das Feuer der
griechischeti Geschütze zum Schweigen zu bringen, die sich das
zzaisveioii als Ziel genommen hatten. Um Mitternacht hörte das
Feuer· auf.

Stück-B. London,  Dezember. Der Atheuer Korresvondent
der »Eveuiiig Neu-s« ineldet vom 1, Dezember: Soeben wurde
die britifche Gesandtfchaft angegriffen. Es ging ein
firaiiziisisilier Soldat vorbei, den eine griechische Materien-
viitroiiille anhalten wollte. Einige Mitglieder des eugliscljeii
Sliiichricljteiidieiistes eilten auf die Straße und befreiten den Sol-

Darauf begannen die griechkichen Wiatroseii auf die tätig:
läiider zii schieszeiu und das Publikum half dabei mit. Das Ge-
saiidtsihaftspersoiial vertrieb die Angreifen Ein Beamter der Ge-
sandtsclfcift wurde tödlich verwundet.

WILL London, 2. Dezeiubein »Daily Blatt« ineldet Reuter
�infolge aus Llthen vom 30. November. Das Fe u e rn begann in
der Nähe der Endstatioii der Pindus-Eisenbahn zwischen fran-
zösischen Matrofeii und griechischen TruppeiuJii
Lltlieii herrscht Panilc Einatmen drängen sich durch die Straßen
und die sähen schließen. Zwei» franzöfischc Krenzerfind
in den Hafen Plzalcron eingefahren.

318&#39;123. Athen, 2. Dczeinber nachmittags.  Meldiiiig des
kiicnterschcic BnreaiisJ Die en glisch - f r a a z ö si f ch c n
Fsiisiliere und Seesoldaten, 500 an der Zahl, iuuszteii
unter dem Schutze einer starken griechischen Ab-
teilung mit ihrer ganzen Llusrüstung das Zavveion ver-
lassen und ioiirdeii auf den Weg nach Piräiis gebracht. Die
Nachbarstraßeii des Zappeioii waren vorher leer geniaiht und alle
Vorsichtsmafzregelii getroffen worden, um Knndgebiingexk gegen die
 Entente zu verhüten. Einer Abteilung italienischer
Fiisilier- und Seefoldatem die sich gestern in die archäologisitxe
Sihule gefliichtet hatte, wurde auf Vermittlung des italienische«
Gesandten gestattet, unbelästigt unter griechischer Bedeckung ab-
zuzieheiu

WTB. Ath en, 2. Dezember.  Mcldiing der Agence odavash
Die griechischen trainiert nahmen plötzlich« am 1. Dezember eine
aggressive Haltung an gegen die Abteilung französischer Seeleute,
die sicti seit langein in dem Zavveioiii befand, gegen die französische

E  ßi-efaahtfdyaft nah die französifche Schule in Athen nah aeaen die
Weniselistein Es wurde mit Gewehreir gefscli·ofseii, wiederholt auch
mit Maschinengewebrem Eine Kantine wurde gegen das Zappeion
abgefeuert, wo es Tote und Verwundete gab. Die {Regierungen
der Alliierten haben beschlosseiy energische Maßregeln zu ergreifen,
iim Genugtuung zu erlangen.

Athen, �.2. Dezember.  Reuter.! Heute um 4 Uhr nach-
mittags lziefuchte Ministervräsident Lsambro s tue« englischen
Verwunideten weh besichtigt-e. die zur Pflege der griechischen und
kritischen Verwuindeteii in demselben» Kvankenltaufe getroffenen
jliiaßregoliu Lambros erzählte dem Vertreter des Reutersihseu
Vsureaus gegenüber, daß hie Regierung beschlossen habe,

Der Kriegsminiftex

schiesdeiren Sticvdstteislen wegzuräumen, von wo aus einzelne Per-
sonen auf die Soldaten, die idiie Ordnung aufrecht erhielten, nnd
auf �Bürger gescklvssen hatten.

Ein neairaierUermittiangseeriecb?
ßnhaheft, 2. Dezember. Der Vertreter des »Az Eil«

uieldet aus Sofia: Ich erfahre von einer einem neutralen Staate
augehörendcic Petsönliclileitdafk zwischen de» Neutralen tat-
fachlich Verhandlungen stattfinden, welche den Versuch einer Ver-
iiiittlnng zwischen den Kriegfiihrendeii zur Abhaltung einer
tioiifereiiz bezwecken. Zwischen England und den Zentraliiicichiteii
tkcsiijiijze derzeit kein so, skhrosfer Gegensatz wie früher. Besonders
nach den letzten Reden des Reichskanzlers und  Sirene habe sich die
Lage geklärt, die nur die Frage der tkolonien erschwert wird.

ver voiilc diskutiert.
WTV Berlin, 2. Dezember.  Amtlich.! Der Kaiser

richtete an den Reiihskanzler nachsteheiides Telegramm:
  Ihre Atelduiig von der im Reichs-lage erfolgten Annahme des

 ves-.tzeiitivurfes über den vaterländischeu Hilfsdieuft
erfüllt mich mit großer Freude und Befriedigung. Mein wärmster
Dank« gebührt der von vaterländischem Geist getragenen gemein-
samen Arbeit der Reichsregierung und des Reichstages Das
dciitsctie Volk bezeugt damit von neuem, daß es fest eutschlksscll
ist, fiir die siegreiche Durchführung und Verteidigung feines
Landes uiid seiner Macht jedes Opfer an Blut, Gut und Arbeit
d·arziibringeii. Ein von solchem einheitlichen Willen befeeltcs
Lkolk wird mit Gottes gnädigeiii Beistand seine» durih Intelligenz,
Vlrbeitsanikeit und sittliche Kraft errungenen Platz unter den
ttiiltiirvölferii gegen jedermann behaupten und«kann nicht besiegt
irrer-en. Gott lohne alle Ovferfreudigkeit und lasse das gctcchtk
rückt? gelingen. Wilhelm I. R.

iiriegsirbwierigkeitcn der Entente.
233222, Stockholm, 2. �Deaember. »Sveuska Dagbladet«

sitzt-riet: am!: nur die Zentraliiiächte haben mit Utsttgelnder ZU-
fuhr von Lebensniitteln zu kämpfen. In Russland steht die
ad« ngc rsnot vielfach, vor allem in den großen Städten, vor:
des: Tür. In Petersburg hat man Fleifchkarten eingeführt.
die dazu bercchtigeiu dreimal in der Woche Fleisch zu katksttd Das
aber bedeutet nicht, das; es auch Fleisch zu kaufen gibt. Viel«
mehr is: das Gcgenteil in der Sie el der Fall. An Butter tst
:diang.:·i, ja sogar an Br o t, obwo l es in anderen Bezirken reich:
liche Getreidevorräte gibt. Aber die fehlende Organi-

sation macht fid! immer mehr geltend. Das rolleude Material
her Eisenbahnen ist durch Kriegsnot-sparte gebunden. Es
soll sich übrigens infolge der unablässigen Abnutzung während
dreier Jahre ohne die nötigen Ausbesserirugen in einem höchst be-
trüblicheu Zustande befinden und zeitweise ka u m in e h r b r a u a!.
bar fein. Auch in Frankreich, das doch offene Zufuhr vom
Vierte her hat, steigen die Lebensmitteln-eile zu
bennruhigeiider Höhe, weil alles zur Armee, nicht zum wenigsten
zur eiiglisihem geht. Die Vorräte an Breniimaterial
sind gleichfalls sehr gering. Noch sihliinnier aber ift es in
Italien, wo die Bevölkerung einfach frieren muß, die die
Schuld ganz natürlich auf England schiebt. Das; es unter solchen
Umständen schwer ist, de« nöti en Zufammenhalt zu bewahren,
liegt in der Natur der Sache. efonders in Russland herrscht
ein lauer-politisches Chaos, das durch den raschen
Minister-Wechsel zum Ausdruck kommt.

WTB. B e r n, 2. Dezember. Laut Meldung des «Pctit
Juvenal« aus Bordeaux ver-schlimmer: im! die, Frage«
vo rtkrisis z ufeheahe. 200 000 Tonnen Waren können nicht
gclöscht werden. Die Bahnhöfe waren feit einem Monat nur drei
Tage geöffnet. Das Blatt weist ausdrücklich auf diese u n gl a u b-
lichen und unhaltbaren Zustände hin, da hie Waren
direkt oder indirekt fiir Ftricgsbetricbe bestimmt sind oder aus Ver-
pflcguiigsgegeiiftändcii bestehen, die man nicht länger entbehren
könne. Jnfolge der» Wag e amaa gels können die großer: Öls
fabriken in Bord-Aus ihre Öle und Olkucheii nicht ausführen. Der
Weinhandel ist vollkommen lahmgelegt, desgleichen
der Verfand der Sioaferoea, hie in den großen Fabriken von
Bordeaux hergestellt werden.

Bein. Nach »Pelit Januari« that die Beleuchtungs-
gescllsihaft vvsii B o r d e a u x die Bürger von der E r ich ö v f u a g
ihrer K o hl e n v o r r ä t e benachrichtigt. Der Verbrauch iiiiisse
einige Tage eingestellt wenden.

hiiiaeiibiirg ou betbuiaiiii Heilung.
WTV Berlin, B. Dezember. Jm Anschluß an das

Zustandekoniineii desGesetzes iiber den Vaterläiidischeii
Hilfsdieiist hat zwischen dein, Chef des Generalstabes des
Feldhecres und dein Ilieichskaiizler der nachstehende Depeschem
Wechsel stattgefunden:

An den Herrn Reichskanzler. «
» Euer Exzellciiz bitte ich, inein ergebensteii Glückwünsihe fiir

das zmistandetoiiinieti des Gtefetzes über den Vaterliindifcheii «8T7ilfs-
dFlIUit entgegetlztltlchmcid Die Heiiiiat leistet damit dem Feldheer
einen Dienst, der nicht hoch genug veranschlagt werden kann. Wir
werden siegen, wenn das ganze Volk sich in den Dienst des Vater-

laiides stellt. 
_ » gez. v. Hindeuburg.

An den» Chef des Gcueralitabes des Feldheeres z
bitterer Exzelleiiz sage iih »für die freundlicher! Gliickwiinsklle

aufrichtigen Dank. Die Verbiindcten Rcgieruugem die deutsche
Volkevertretung und das gesamte deutsche Volk in der Heiniat
wollen mit dem Vaterlandsisclicii Hilssdienft der kämvfendeii Armee
in Liebe und Bewunderung zeigen, »daß auch sie alles setzen an des
Vaterlande-s Ehre, Sieg und Ftzeihein 

gczs V· Vekhiuaiin Heil-weg.

bei viilgarilebe Bericht.
WTV Sofia, L. Dezember. Generalstabsboisichi. Maar:

doiiische Fronv Nordivestlich von Bitoliq �gingen »wir
einen fseiiidlichen Eingriff durch Feuer ab. Jn der Umgebung von
Gru ni ste wurden niehrere Angriffs, die der Feind nach heftiger
Artillerievorbereitung und Minenwerfeirtsätisgkgeit machte, abge-
wiesen. Jn her Gegend der Moglency an beiden Ufern des
Wardalz und auf der BelasiccnFront zeitweilig
Artillerieseiiejn An der Struma schlvaihie Artillcrietätigkeiu
Wir zerstreuten durch Geschützfeuer zwei sfeinsdliche Eskcidrons bei
Osman Kamilasz An sder Front des Aegäischen
Meeres wurden zwei feindliche Wsasserflugzeuge hie von der
Jnfel Thasos gegen Porto Lagos flogen, von Artilleries und
Mafchinewgewehrfeuier enipfaiigen Gleichzeitig flogen ihnen zwei
deutsche Wässerfliigzeiige entgegen. Die beiden feiindlichen Wasser-
flugzseugse wurden a-bgeschosf«en. Das eine fiel zur Erde, sdas
andere ins Meer. Wir machten hie vier .Jnsaß«en, von denen
einer verwundet ist, zu Gefangenen.

Ruiuänifche Front: Jn der Walachei dauert unser
Vorinarfch fort. Unsere gegen Bukarcst vorriickendeii Divisionen
bestanden, nachdein sie auf das linke Ufer der Neajlow über-
gegangen waren. einen heftigen Kaiiipf mit deni Gegner, warfen
ihn zurück und brachten ihm schwere Verluste bei. Wir ma ten
370 Gefangen und erbeuteten 21 Kanonen. Wir nä ern uns ein
unteren Lauf des Arges. An der Donau zwischen « utrakan und
Cernawoda Jnfanteriefeuen Bei Cecina und Tutrakau
Artilleriefeuer. In der Dobrudf cha griffen die Rassen Im
Laufe des Tages unseren linken Flügel zwischen Satistöj nnd
der Donau viermal an, wurden aber überall zurtickgefchlageiu
Wir nahmen 30 Soldaten des russischen JnfanteriwRegimentes
Nr. 37 gefangen: und erbeuteten vier 2Naschinengewehre. Gegen
2 Uhr naihmittags näherten sich zwei Panzerautomobile unseren
Stellungen, wurden aber durch Llrtilleriefeuer verjagt. Jsii der
Nacht voin 2. Dezeniber um 2 Uhr gingen die Rusfcii mit außer-
ordentlicher Erbitterung gegen unsere Gräben vor, wurdpxsalier
von unseren unerfchütterlicljcii Reginientern blutig zuriickgeworfem
Der Gegner erlitt schwere Verluste.

Der Seekrieg.
WTV Kristianim 3. Dezember. Einem Deliegramm der Ge-

saivdtschasft in London zufolge ist der n o r w e g i f eh e Da m v fe r
»Aud«, 1102 B.r-utto-Regsistertionnen, am 30. November von einem
Untersecboot versenkt worden. Die Mannschaft wurde
in Penzance ge"landiet.

WTB. London, 2. Dezember. Llovds meidet aus F a l mo u t h:
Der biolländiische Dampfe-r ,,Lenia«, in Fahrt von New-York nach
Rostterdam landete heute die Besatzung des en glischen
Dam v f er s ,,Briardere«t, 2101 BrsusttiokRegiftertonniem der
gestern nachmittag versenkt ctvortdcn war.

WITH. London, 3. Des-einher. Llovids meidet: De: fahrt:
aif ch e Dampfe-r. »Nagata Markt« ist versenlkt worden.

WTB. Ramsgath 2. Dezember. Die englischen Fischer-
fah r z e uge «Elg« und »Der« finid versenkt worden, die Mann-
schaften geilandet .

WTB Koveiihagein  Dezciuben lMelsdung des Ritzaufcheii
sBureausJ �Dümmer »Douglas«, 1177 Registertoniien aus Lands-
trona ist am 1. Dezeniber 120 Seemeilen von Licidesnäs von einein
deutschen UDBoot versenkt worden. Sei-ne Besaviing von
17 Ali-nun in ihren Bosoten ist in die Nähe der süxdländischens Küste
gefchleppt worden, wo dcäiiissche Fischer: sie aufnahmen und landeteix
Tier Dsainpfer war mit Ammoniak nnd Kohlenteek von Grinisbh
mach �elften in Norweg-m unterm-das. Die Fischer sahen, wie las
U-Boo-t einen h o l lä n d i s ch e n D r e i m a st e r anhielt. Bazld
daran-f hörte man Kcrnonenfchüsse. Das Schiff wurde verinutlich
versenkt.

»  London, 3. Saeaember. Llovds maßen; »Die
zosischse Goelette �St. Joseph« soll. herfealt fein. Die Vsatzung ist gerettet. Die franzosifche Beigmidpm ,,J«pimm« w» e-
am l. Dezember versenkt, 7 Mann der Befatzung in Barry Bd«
kaut-ei. Dis Seit-nippe »So-icon« aus einem. �m, N-

frUUI

»so, Nov-arise: vers-un, 4 drum: her Befsadiina in Barth gzkmsxk
WTQ Berlin, 2. Dezember. Die französischen

,,Brigautais« �56 Bruttodltegiftertonneni und �Gag L,k,»u,,
�52 Brutto-Negiftertonneii!, sowie der belgifche FischckutteFULL-as MareeliuN �0 Tonnen! wurden von Unterseebooten ver?
Cl! ·

lleubele·tzi»ing» des gemeinsamen
Finanzministeiiums m Oesteireictis

Ungarn.
-WTB. Wien, 3. Dezember. Die ,,Wieuer Leitung»

veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an Baron
Burian, wonach dieser von der provisorischeii Leitung des
gemeinsamen Finanzministeriunis enthoben und Pein
Conrad zu Hohenlohe zum gemeinsamen Finanzmiuisiek
ernannt wird.

0er Krieg der Türkei.
WTB. Ftonstantinopeh S3. Dezember. JBericht des General,

staxbes vom 1. Dezember. An der Rau kasusfroiit fiir uns
günstige Schsarmützeb Kein wichtiges Ereignis auf den anhören
Fronbem �� Der« Stellvertrseteiiite Oberbcfeshlshabesn

WTB. Konstantinopeh 3. Dezember. Aintlicher Heeresbericht
von: 2. Dezeinbeix Kaukafusfront Auf dem rechten Flügel
schlugen wir bei einer Erkundung einen Angriff durch vorgeschobeiie
rufsifche Abteilungen zurück. Kein Ereignis von Bedeutung von
den übrigen Teilen der Fee-it.

Galizische Fronh Unsere Trupven wiesen am 30.Novembek
im Abschnitt der Zlota Liva mehrere heftige ruffische Angriffe ab,
verfolgten den Feind bis in feine ursprünglichen Stellungen und
brachten Gefangeue zurück.

Dobrudschafronr An der Front unserer Truppen heftiger,
Artilleriefeuer und Scharmützel

Donaufronu Unsere nördlich vom Flusse in des; Richiiiiig
auf Bukarest vorgehenden Truppen setzten ihren Vormarsch fort
und wissen mehrere heftige Aiigriffe des Feindes ab.

Der vertretende Oberbefehlshabeia

Dei Einzug der polniscben cegioiien
in Wahrheit.

WTB. War-schau. 2. Dezember. Bei der Tafel im König-
lichen Schloß, die fich an den Eiuzug der polnischen Legionen
anschloß, erhob sich der Generalgouverneur General der Jn-
santerie von Beseler zu folgender Aussprache:
- ilfieine Herren! Sie werden heute mit mir unter dem Eindruck
stehen, daß Sie einen geschichtlich denkwürdigen Tag erleben. Das-
jeiiige, was von den verbündeteu Mächten ins Leben gerufen worden
ist, und an dessen Ausbau wir uns» seht; hier heranmachem das Königs«
reich Polen, hat heute der Welt gezeigt, daß es bereits eine volnisch

Zähler

Armee gibt, die nicht: nur tapfer und unverzagt im Felde ihre Schuldigs
ieit getan hat, sondern die auch durch das Einrücken in Was-schau
gewissermaßen die Hand auf ihr Vaterland gelegt nnd damit gezeigt
hat: Jch bin hier und ich bin willens, mein Vaterland
zu fchützem
Feinde ein Licht ausgehen, daß wir hier nicht eine Spiegelfechterei
treiben, sondern, daß wir mit eisernem Willen und unbeugsanier
Entfchlosfenheit daran gehen, das iae Leben zu rufen, was wir dein
Polenland und der Welt zugesagt haben.

Meine Herren! Es ist wohl heute seit 85 Jahren das erste Mal,
daß das Pflafter von Warschau von dem Tritt volnifcher Truvpen
erdröhnt ist. Wir Deutfchen haben mit Freuden die frischen jngeiidlichen
Kämpfer gesehen, die mit einem schönen skriegsruhin von der Front
zurückgekehrt sind, um fiel! einer neuen, nicht weniger wichtigen Auf-
gabe zu widmen. Sie meine Herren, von den Polnischen Legioneru
werden uns bei dieser großen Aufgabe, die wir übernommen haben,
helfen. Und ich bin überzeugt, daß Sie uns gern helfen werden, denn
Sie werden in diesem großen, furchtbaren Kriege gesehen haben-
daß her deutsche Wille etwas zu bedeuten hat} und wenn der deutsche
Wille sich auf eine Sache richtet, die anderen zugute kommen soll,
im?� er dann auch entschlossen ist, sie den anderen zugute kommen zu
a en.

Meine Herren! Jch kann mir denken, daß sich bei Ihnen hier in
diesem Saale eigentümliche Empfindungen hervordrängeiu Sie stehe«
biet? it! dem altes! politischen Königsschloß Die russische Herrschaft
hat sogar noch Reste -der alten Polenzeit unversehrt in diesem Saale
belassen. Hier hinter mir ist das Bildnis des alten politischen Königs
Stanislaus August und über den Türen prangt -� vielleicht von den
Rufsen übersehen ��� heute noch der politische weiße Adler. Also
wenn Sie nun mit einein Mal auf polnischem Boden stehen sollen,
dann ist dieser polnische Boden wohl ein heiliger. "

Es soll mir zur größten Freude gereichen, wenn das Ergebnis
dieses Tages ein weiterer Schritt in der Entwickelung ist, die wir uns
denken, und die wir erhoffen. Es ist unser Ziel und unser Zweck, daß
dieses Land, das seit 140 Jahren vergeblich bemüht gewesen ist, eine
unwürdige Frenidherrschaft von sich abzuschüttelm jetzt endlich seine
eigenen Pfade gehen soll. Wir wollen hoffen, daß es gelingt, alles
zu einem guten Ende zu führen. Meine Herrenl Ich hoffe, daß mit
diesen wenigen Worten die Stimmung des heutigen Tages» wohl
genügend gekennzeichnet ist.

Zum Schluß richte ich nun einzig und allein noch eine Bitte an
Sie, und diesebefteht darin: Bringen Sie uns Ihr Vertrauen ent-
gegen. GEB ist die Bitte, die ich seit geraume: Zeit, da ich durch die
Gnade meines kaiserlichen Herrn dazu bestimmt bin, die Geschicke
dieses Landes zu leiten ��- ich möchte fast sagen, täglich ���� ausgesprochen
habe. Jch glaube mit Sicherheit annehmen zu können, wenn diese
Bitte ,,bringen sie uns Vertrauen entgegen", von allen Seiten gehört
und erwidert würde, dann würden wir mit dem, was wir unsere
große gemeinschaftliche Sache nennen, für Jhr Land schnell und besser
vorwärts kommen, als es bis jetzt der Fall gewesen ist.

Wir wissen, welche glühende Vaterlandsliebe in den Herzen der
Polen lebt, und wir glauben zu wissen, daß die- Polen zu der liber-
zeugung gekommen sind, daß das Heil für ihr Land nicht vom Osten,
sondern von der anderen Himnielsrichtung kommt. Die verbündeten
Mächte streben danach hin, dieses so unendlich entwickelungsfäbige
Land-»das so viel Keime einer großen und bedeutenden Zukunft in
sich tragt, geistig und politisch an sich zu fesseln, nicht mit Sklavenketten
sondern mit dem Bande einer wirklichen aufrichtigen und treuen
Freundschaft. Arbeiten Sie alle in diesem Sinne mit, nnd wir haben
für das Wohl iiicht nur Jhres Vaterlandes sondern für das Wohl
des Erdteiles ein gutes Werk getan. i »

f Und nun, nieiue»Herren, wollen mit dem Vorsatz, Sie, an Jhreaki
Teil tätig und eifrig mitzuarbeiten, wir, Ihnen dabei zu helfen, in
dem Rufe Ausdruck geben: Das neue Königreich: hurra, hurra, hurrat

Durch dieses Ereignis wird wohl manchen: unserer



Vegeistett stimmten die Anwesenden in das Hoch ein, wer» s
auf Gkqf Szepthrki sich sofort erhob und in deutscher Sprache
wie folgt antwortete: ·

Eure Exzellenz  Genevalgouverneur »von Watschaiil Wir
sing band! bie Worte tief gerührt, durch die schonen Worte, die Eure
Exzesse-is an die Polnische Beginn, an meine Kameraden jetzt wieder
gerichtet haben, und danken allergehorsamst für dieselben. Die mir
»He-stehenden Truvpen haben die Pflicht, zu gehorchen, zu kämpfen,

siegen und zu sterben, gelernt und wissen dieses Lob, das sie soeben
gilts dem Munde EurerExzellenz erhalten haben, richtig und »sehr hoch
ejnschätzen Jch kann im Namen dieser Kadres der zukünftigen pol-
nischen Armee, die auf ihre Vergangenheit und auf ihre Zukunft stolz
ist, die ihnen entgegenblübt, Eurer Cxzellenz hiermit feierlichst ver-
sichert» daß alle unsere Gefühle dahin geben, daß wir unseren Erb-
man, die Rassen, im höchsten Grade hassen, und das; wie das aller«
qkößte Vertrauen zu unserem zukünftigen Erzieheiz Leiter und Führer
haben. Jch bitte daher die Herren mit mir einzustimmen in den Ruf:
Seine Exzellenz Herr General von Beseler leben hoch, hoch, hochl

Rußland und Fristen.
WTB Teheram I. Dezember. Meldung der Petersburger

Telegraphenagentim Großfürst Boris Wladimirotoitsch
ist nach seinem Besuch in Ftaswin in Teberan eingetroffen. Vor
der Stadt wurde er im Namen des Schahs von hohen persifchen
Würdenträgern und von Mitgliedern der rusfisclsen Gesandtschaft
begrüßt. Der Großfürft wird mit dem Schah eine Unterredung

Giigliicbe Jiiecleiisbeltievuiigcir
WTB. London, 2. Dezember. Blafsingljam schreibt in der

Wochenschrift ,,Nation«: Es scheint mir, daß es in England zwei
Parteien gibt: die eine will einen raschen, gemäßigten, ehren-
vollen Frieden, der sich auf solide internationale Abniachungen
stützt, die andere Partei will fich auf unbestimmte Zeit in den
tlrieg stürzen. Sei! sehe, daß die erste Partei aiii Gewinnen
ist und daß die andere verliert. Dem Siege der Gemäßigten wird
von zwei Seiten entgegengearbeitet; 1! hurcb den senfationellen
Bessimismiis der Presse, die den nioralischen Vorteil, den wir im
Westen errungen haben, verschlechtert, 2! durch Deutschlands liäßliilie
Weise, Krieg zu führen. Diesem letzten Faktor stehen indessen die
gemäßigtereii Gefühle der Armee gegenüber, die erfahren hat, wie
auf den Schlachtfeldern gegenseitige Llchtung entstehe.

Eins England.
WILL London, 2. Drzeinben Jliszsiiicixs

hat den Vcrgarbeitern von Siiduialcs
Erhöhung von 15 Prozent l-cioill:gt.

WTTR London, 2. Dezember. Das Locat Goberninciiit sBoard
iichtete aiii die Rekrutsieruxigsgcriclztshöfe ein Rund-
schreiben, in dem erklärt wird, die Regierung habe beschlossen,
daß jede:- Mann unter 26 Jahren sur die Aruiee von größere:
Wichtigkeit sei, als fiii eine bürgerliche Tätigkeit. Deshalb
sollen diese jungen Leute nicht befreit werben, außer wenn sie
Arbeit voii ausgesprochen nationaler Bedeutung verrichten Die
Nachfrage iiacli Männern unter i.lijfürdenMsilitärs
dienst sei so groß, daß sie nur, wenn die aller-dringendsten
Giriinde dazu vorlägen, befreit werdln dürfen.

Das Nationalkomitee der War Emcigcnch Wiorkcrs hat her
fliegieruni} eine Deirkfchrist ui:cr:ni1telt, in der verlangt wird,
daß durch die Sicgierung niiiidestens vier klsiiltionen Liebes, die. jetzt
brach liegen oder» Graslaiid sind, einschließlich der in ideutschem
Privatbesitz befindlichen Paris übernommen und m it Hilfe v on
deutschen Gefangenen kuliivi zrt werden sollen. Jn
der Denkschrift wir-d ferner totgeschlagen, daß, die Regierung den
Gcnieindeii Geld vor-strecken iiiöge, iiui sie tust-and zu setzen-
Ländereien zu kaufen und zu bebaueii. Außerdem wird die Re-
gierung aufgefordert, «.i l l .«. B o i« r Ei: c an Geists-the. Kartoffeln
usw. zu Preisen zu reauiriet«cai, die auf dise tatsächlichen
Produsktioinskosten Rücksicht nehmen, um her A u s b e utu n g d e s
Publikum s ein Ende zu machen.

WTB. London, 2. Dezember.  t!-�euter.! Der Arbeiteiiführer unh
Llltinifter Hender s on sagte in einer« Rede in Norithamvtow der
tsilrieg könne noch lange dauern und von allen Krieg-
fuhrenben beispieillose Leiden und Opfer fordern. Ein Friede, der
für Deutschland günstig wäre, wäre für die Verbiündeten un-
annehnibau Sie dürften niemals an Fsiieden denken, solange
ein Teil belgischen und französischen läkicbiets in ieiiidlichem Besitz,
sei. Jm Sommer 1917 tviirde die Stärke Englands an Männern
und an Muuitioii den höchsten Punkt errciilieii. Aber, venn man
den Krieg gewinnen wolle, so müßcie der Dienst jedes körperlich
leistungsfähigen Tlläannes und jeder {Grau der Regierung zur Ver-
fügung gestellt oder für bi; Nation nutzbar gemacht werden.
Dieses könne ani leichtesten durch ein Zusammenwirken der
tnitriotischen Asrbeiterführer erreicht werden.

Wut flvgeorctneteiibaulsu
§§ Berlin, 4. Dezember. Das Abgeordnetenhaus hält heute

nachniittag wieder eine Vollfitzuiig ab. Auf der Tagesordnung
steht die Beratung eiiier Verordnung betreffend Abänderung
des Verzeichnisses der Wasserläufe erster Ordnung auf Grund
des Wasfergesetzes vom 7. April 1913 und weiter die Beratung
des von dem verftärkten Ausschuß für den Staatshaushalt zu
erstattendeii Berichte über die Erörterung von Lebensmittel-
fragen. Dein Hause ist der Entwurf eiiies Wohnungsgesetzes
für Preußen zugegangen.

ver oaieriäsiaiiche I3iiisciieuii.
* Der Ausschuß des Deutsch-en Handelstages

faßte am 2. Dezember d. J. einstimmig folgende Erklärung ab:
»Das Gefetz über den vaterländischen Hilfs-

dienst als Ergänzung der Wehrpflicht durch diie Pflicht zur

Die Regierung
eine L o h n -

Arbeit in Betrieben, die für Zwecke der Kriegführung ober Volks-
verforgsuiig von Bedeutung sind, ist eine Maßregel von außer-
ordentlicher Tragweite. Es hebt in weitem Umfang die persön-
xliche Freiheit auf, verpflichtet zur Übernahme von Beschäftigungen
Ohne Rücksicht darauf, ob die dafür gelten-den Bedingungen ange-
Usehm sind, und droht den Betrieben, denen die Arbeiter entzogen
werden, empfindlichen Schaden zu bringen. Die auf obligatorische
Arbeiter- unh Angestelltenausschüsse sowie Schlichtungsstcllen bo-
züglichen Bestimmungen können, da es sich hier um grundfätzlich
wichtige Fragen für die Industrie handelt, nur unter dein aus-
drücklicheii Vorbehalt angenommen werden, daß aus der Zu-
stimmung nicht ausf grundsätzlich-c Billigung derartige: Ein-
richtungen auch« für dise Friedenszeit gefchlossen werden darf. Viel
kommt darauf an, wie das Gefetz ausgeführt wird,-und die zu
treffenden Entschetduiigen werden oft sehr schwierig sein» Um»

Zmeriliaiiisclieo Flieget-horni-
Mix Denkt; Boot» der Korrespon-

hent bei: »United Preß« bei der fran-
zösischen Armee an der Summe. gibt
einige interessante Einzelheiten über
das Geschwaddr freiwilliger ameris-
kanischer Flieget. welche beider fran-
zösischen Fliegertrupve Dienst . «
tun. Gemäß dem französischen G» ·
brauche haben sie als ihr besonderes
Abzeichen einen Jndiaiierkopf ange-
nommen und das wilde Gesicht des
Roten Mannes ist nun auf jede
Maschine gemalt, die von einem Ame-
rikaner geflogen wird. Obgleich jetzt
über 100 amerikanische Foeiwils
lige in der französischen Flie-
gertruppe Dienst tun, befindet sich
die große Masse derselben noch in der
Ausbildung. Den Anieritanern wird
ein Monat Zeit gegeben, iim sich
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alle Kunststücke der französischen
Flieget anzueignem wie den
Schleifenflug  Iooping the loop],
Gehen auf Tragdeck und Fallen mit
dem Schwanz nach unten. Beherrschen
sie diese Dinge, so erhalten sie sofort
ein 110 PS. Kainpfflugzeug und
werden einer Kauipfabteilung zuge-
wiesen. Wenn diese Kunstftücke
welche für einen Kampfflieger un-
erläßlich sind, ihnen zu -schwer fallen,
fowird ihnen ein Doppeldecler ge-
geben und sie kommen zu einein
Bombengescl!tvader. Das wird für
das größte Unglück angesehen, das einem Anieriianer zustoßen
kann, und tatsächlich haben fast alle diejenigen, die ihre Lliiss
bildung beendet haben, ihre Befähigung für die Kaiiipfniascljine
nachgewiesen. Das Korps hatte drei Tote: Chapmam Rothwell
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eine Gewähr dafür zu geben, das; sie sachkuiidig und umsichtig er-
folgen, uiuß den zur Vertretung von Industrie und Handel gie-
fctzlich berufenen bliirperschaften eine Slllitwiprkung eingeräumt
toserdsen �bei der Auswahl der an den Entscheidungen beteiligten
Personen und bei der Begutachtung toichtiger Fragen. Auch ist
eine enge Beziehung zwischen dein Deutschen Hcisndclstag und dein
Ktiegsctmst beim preußischen Kriegsiniiisisteriuni e.rivünscht. Auf�
alle Fälle aber stimmt der Ausschuß des Deutschen
tdiansdselstages dein Gesetze zu, weil er davon überzeugt
ist, daß alle Bedenken zuriickzuftclleii sind, wenn es sich um den
Bestand des Vaterlande-s handelt, daß es die Pflicht ein-es jeden
ist. im Kriege die für das Wohl des Ganzen von ihm geforderten
Dienste zu leisten, unh daß die Kiraft aufs äsußerste angrspannt
werden uiuß, um den Sieg über die Feintde des Deutschen Reiches
zu erringen." &#39;

Von der Stellungnahme des Deutschen Handelstages wurden
der Kaiser, der Reichskanzler und Generalfeldiiiarschall von
Hindenburg in Kenntnis geletzt.

Riss Rußland.
WTB Petersburg 1. Dezeniber. fMeldiing der Petersburger

TelegraphensAgeiiturJs Unter den ziiin fortschrittlichen Block
gehörenden Abgeordneten, der in Opposition zu Stürmer getreten
war- zeigt sich fegt deutlich die Neigung, politische Auseinandew
setzungen zu vermeiden, um die Duma auf ausschließlich gesetz-
geberische Arbeit zu lenken. Die Duina soll dem Verlangen des
Landes nachkommen und vor allen Dingen zu praktischen Ergeb-
nissen gelangen, da sehr zahlreiche  Entwürfe ihr vorliegen und
der parlamentarischen Erledigung harren.  Saß ist ein halbaintlich
kundgegebener Wunsch der Regierung, daß er erfüllt werden sollte,
ist zu bezweifeln. -- Red.!

feindliche Feindin-eintragen.
WTB. Berlin, 3. Dezember. Der »Nouvelliste de Bonn" läßt sich

unter beni 25. November aus Anisterdam melden, daß ein Zeppclin
auf einer Versuchsfahrt in der Gegend von Mainz durch eine
Explofion zerstört worden sei. Diese Meldung ist, wie von zu-
standiger militärischer Seite mitgeteilt wird, in allen Teilen glatt
erfunden.

WTB Berlin, 3. Dezember. Wie ,,Nowoje Wreinja« vom 18. No-
vember»meldet, will ber englische Fliegcr Simson bei einem
Fluge uber Oberndorf durch Bombenabtvurf zwei wichtige Werk-
stätten vernichtet und mehr als 300 Personen hierbei getötet oder
verwundet haben. Die Phantasiemeldiing des Fliegers Simson
reiht sich den täglichen. frei erfundenen Berichten unserer Gegner
über die Heldentaten ihrer Luftstrcitkräfte würdig an.

Scbacbweiiliaiiipi casliei-��-cariai�cb.
* Berlin, 3. Dezember.  Telegrasmm der Schlaf. Zeitung!

Die dritte Partie eröffnete Tarrasclj italienisch, kam bald in
Nachteil unid verlor schon nach 23 Zügen. Stand: Laster: Z,
Tarraschi 0, Remis 1.

berichte an Feinde.
Französischer Bericht voni 2. Dezember iiachmittags Die Nacht

war an der ringen Fsront ruhi Jn der Nacht vom 1. auf den
2. Dezeinber at einer unierer « lieger neun 12-cm-Bomben auf
denBahnhof von Spincourt und drei Bomben von demselben
Kaliber auf Lager des Feindes bei Billy-fiir-Mangiennes

geworfen. 
Ostlich von der Cerna haben serbische

· «» r� III« · .�-�I92 .. « ««.�

Orieiitarmee
Trupven einen feindlichen Angriff auf unsere Stellungen nördlich
von Gruniste abgeschlagen. Ziemlich lebhafter Artilleriekampf
in den: Gebiete von M oiiastir und an der Cerna Das ungünstige
Wetter halt an.

» WTB Französisch-r Heeresbericlit vom 2. Dezember abends.
Die Artsillerietatigkeit war im Laufe des Tages aus der ganzen
Front schwach, �ausgenommen auf dem rechten Maasufcn wo der
Feind befha die Gegend von » Vaux bcschießt Ein weit.
tragendcjs deutsclies Geschuv geb� einige Schiisse in
Richtung Cl« Sinnen ab.

Belgifcher B»e rieb t. Llrlilleiiekamrf in der Gegend von
D �ein u ib e n. Nordlich von dieferslstadt spielte sich ein heftiger
Sumpf mit Bombenwerferii ab. t "

L.-. 
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» WTB. En lischer Heercsbericht vom 2. Dezember ziacliniittisgs
Nordlich von pern und bei Guesudecourt war. die feind! die

l�
». Eis»

warne/b

S

_ :-?«-.j;..,.
Alibi-man

ask-«»

W5

_ kann" Er�/jye/Iz�u�rä�m fi-llt/E/�VÜ/�/Wääfif/ß
unb Prince, und zwei Verwundeta Leiitnant Thaw, welcher wieder
fliegt, und Bolsletj aus Texas, welcher für zeitlebens verletzt ist.

lAus ,,Daily TclcgrciphU

u.  �-. j --: J»  «�      »

Artillerie tätig. Der Feindtersiiilzte zwei kleine überfälle im
Gebietvon Souchez, die zuruckgefchlagen wurden.

WTB. Englisclier Bericht vom 2.Dczember abends» Zeitweilig
aussctzendes Geschützfeiier auf unserer Front an beiden »Sei»ten
der Aiicre. Jm Laufe» des Tages drang eine leinejeiudliche
Abteilung in unsere Graben nordlich von L»»e Sars ein. wurde
aber sofort wieder �heraus eivorfcn. Betrachtliche wechfelseitige
Grabenmörsertatigkeit in er Nachbarschaft von Ebern, Ar-
mentieres und der Hohenzollernfchanze

WTB Riissischer Bericht vom 1. Dezember. Westfrontt Durch
Feuer hielten wir Versuche des Gegners, am Stochod in Gegend
von Velitzk eine Offenfive zu unternehmen, an. Nördlicli der
Eisenbahn Tarnopol--Zo»lotfchew unternahm der Feind »»iiacb
heftigem Artillerie- iind Mineutverferfeuer mit schwachen Kräften
einen Angriff in der Gegend des Dorfes Kabariitze Durch unser
kombiniertes Jnfante»i»:ie- und Artilleriefeuer wurde er in seine
Llusgangsgraben »ziiriickgewoxfen. Jn den Waldkarpathen
dauern die Kampfe an, die »sich um »den» Besitz, her von uns gestern
in der Gegend voii Uakarki und» Kirlibaba besetzten Hdlien ent-
sponnen haben. Hier niußten infolge wiederholter Angriffe des
Feindes unsere Truppen die . übe GllxctdNllkadllz 1»1 Weist» süd-

ivestliih von Vatarka aufgege en. »S»udlich von Kirliljoba finden
an der ganzen Front »ein der rumanifcheii Grenze: Kanivfe statt
und, obwohl der Feind unserer Offenfive heftiges Feuer nndgtegenangrisfe entgegenfetzte nahmen wir hier eine ganze Reihe
. o en.

Kaukasus-from: Unsere bei Sultanabad operierende Ab·
tetlung brachte dein «einde vom 25. bis»27 November: mehrere
aufeinanderfolgende S läge bei, grö tenteils bei Nacht. Aitf dem
rechten Ufer des Karasu-Flusses, am bend des 27. November, warf
sie den Gegner in Uiiordnun über den KaraswFluß zurück. »Der
Feind erlitt schwere Verlu te. Wir erbeuteten zwei» Gehirns-
gescl!iitze, ein Tllkaschinengewehvund machten umfangreiche Beute.

Rumänische Front: Siebenbürgent Jiii OitozsTale
drängen die Ruinäiien andauernd den Feind zurück. Jm Buzeu-
Tale eroberten rumäniscbe Truvpen eine Reihe von Anhöhenöstlich und füdlich vom Dorf Krasnm Jm Abschnitt Zvorn
Katarefti hatten »wir einen Zufauimenstofz mit einer tarkeii
feindlicheii Kavallerieabteiliing

Donaufrontt Wir schlugen alle Angriffe des »Gegners auf
den Straßen nach »Bukarcst bei Bulbukatiiz Vanesti iind Kalt:-
gareni ab, die Ddrfer Coniana unb Gostinars sind vom Feinde
besetzt, dessen Batrouillen in der Gegend des GetotasSees ge-
meldet werden.
« Dobrudscha-Front: Vorpostengefechtr.

WTB Riimänischer Heeresbericht vom 2. d. M. Nord- und
Nordweftfront: An her Westgrenze der Moldciu und c»i»n her
Nordgrenze der Walachei Jnfanterieangriffe und Geschü kampfe
Schlechtes Wetter behindert» die Operationen» Jni Dam ovitas
Tal haben unsere Truppen fiel! südwärts zuruzckgezoaew

Westfronn Jn der Gegend von Pitesti sind»unsere» Triivven
heftig angegriffen und gezwungen worden, sich ein wenig zurück-Zufitiehefiut Der Kampf dauert am Glavaciocu und Neajlov

e ig or. .
Südfront: Jn der Dobrudscha haben wir» die feindlicben

Stellungen heftig angegriffen und find bis an die Drahtoerhaue
gelangt, die an einzelnen Stellen überschritten worden sind.

WTB Jtalietiischcr Bericht vom 2. Dezember. Im F ellas
Tal versuchte ein-e feindlich-e Abteilung am 30. Noveinber nach:
niittagä, von Artillieriefeuser unterstützt, uns·ere Stellungen am
Monte Graun-da anzugreifen Sie wurde zurückgeworfen und
erlitt Verluste. Gestern blieb -die Artillerietätigkeit tagsüber an
der ganzen Front ziemlich lebhaft, besonders im Abschnitt des
Etsch-Tales. auf der Hochebene von Schlegen »und auf
dem Karsd Feindliche Fliesger warfen Bomben auf Vic en zu.
Sie verursachten keine Opfer und beschädigt-en leicht die Kirche
von S an Co r o n a. « Cadoriia

schlossen.
fBezug von TorfftreuJ Die Bezugsvereinigung der

deutschen Landwirte in Berlin weist darauf hin, daß noch
erhebliche Biengen Torfstreii vorhanden sind, die seitens der Ber-
braucher bei ihren kommunalen Verbänden bestellt werden können.

sslbsatkverbot für Sonst-traut] Eine Bekaniitmachung der
Kklsgågsfellschaft für Sauerkraut im Reichsanzeigrer ver-
bietet bis auf weiteres den Absatz von Sauerkraut durch Herstellen
Dazu wird noch gemeldet: »Der Bedarf des Heeres an Ganges
traut ist zurzeit noch nicht gedeckt. Uni zunachst diesen Bedarf
ficherziistellem hat sich die Kriegsgefellschaft sitt: Sauerkraiit ver-
anlaßt gesehen, ein nur auf kurze Zeit berechnete; Verbot· bes
Absatzes durch die Hersteller zu erlassen, während dessen eine
Bestandsaufnahme in den Fabriken gemacht werden soll. Da«
bereits im Groß- und Kleinhandel befindliche Sauekkraut wird
von dem Absayverbot nicht betroffen.

[Aiisputzgerste. Das Kriegsernährun samt mat im..Reichsanzeiger« Jbetannh. daß der · g d!
Ausputzgerste 200 Mark. für die Tonne nicht übersteigen darf

Itbernalimepreis für�
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ßanbeßte�. .
Der deutsch: Handelstag zum vaterszlündischen Hilssdieiift -

If. Der Ausschuß des Deutschen ßanbeßtugeä� gab
aiii L. d. M. einstimmig folgende Erklärung �b: "Saß Gesed Ükjst
den vaterländisches! Hilfsdienst als Ergänzung der
Wehrpflicht durch die Pslicht zur Arbeit in Betrieben, die für Zweite»
der Kriegfiihruiig oder Volksversorgung von Bedeutung-sind, isteine
Maßregel von« außerordentliche: Tragweite. Vielkommt daraus. an,
wie das Gesetz ausgeführt wird," und die zu treffenden Gut;
scheidungeii werden oft sehr schwierig sein. Um eine Gewähr dafür
zu» geben, daß sie sachkundig und umsichtig erfolgen,
Vertretung von Industrie und Handel gesetzlich berufenen
Körpesschaften eine Mitwirkung eingeräumt werden bei der
Auswahl der an den Entscheidungen beteiligten Personen sund««bet«
der Begutachtung wichtiger Fragen. Auch ist- eine« enge-Be-
�Hebung zwischen dem Deutschen Oandelstag und dem
Kriegsamt beim Kriegsministerium erwünscht. Auf
alle Fälle aber stimmt der Ausschuß des Deutschen Oandelstages dem
Gesehe zu, weil er davon überzeugt ist, daß alle Bedenken zurückzus
stellen sind, wenn es sich um den Bestand des Vaterlandes handelt,
das; es die Pflicht eines Jeden ist, im Kriege die für das Wohl des
 Saugen von ihm geforderten Dienste zu leisten, und daß die Kraft
aufs äußerste angespannt werden muß, um den Sieg über die Feinde
des; Deutschen Reiches zu erringen.� -

Bestrebungen zur Syndizieruiig der gesamten Kalkinduftrie�sind,
mie ver-lautet, seit kurzem im Gange. Man hofft, durch einen
lUIchcll"Kisllsllslllllcllschlllß eine a l l g e m e i n e B e i s e r u n; de r
L a g e in der Kalkindustrie herbeiführen zu können. _ .

-�- D i v i d e n d e n p o rieb I a g: Rositzer Zuckerraffinerie wieder
10 Prozent. «« -

«· e_cr arg-«. ov r. anau met. n i innen ue.939B Pt sb �991 b B l s» &#39;8  J Will· R»bl!
Aktion. »Beitgiid an Gold l466,8, Gold im Ausland 2149.7. Silber
und Schecdeniiinzen·l05,0, Wechsel 258.0, Kurzfristige Schatzfcheine
now-l, Vorschussa sichergestellt durch Wertpapiere 531,1, Vor chusfe,
sit-hergestellt« durch Waren 45,0, Vom! iisse an Anstalten deskleiiiensskredixs 50,0, Vorschiisse an Landwirte 8,5, Vorfchiige an· Industrielle
7-0-. Ojutlialxeii bei densFilialen der Bank 507,4. « afs»i.va..." Betrag
der »iiiii»tails»eiide»ii Roten 8235.2, Bankkapital 55.0. Einlagen 11,0,
Laiiieiide Rechnung des Staatsschatzes 204,1, Laufende Rechnung der.
Pritiateii 1516.6.  - .«

Wien, L. Des-einher. » Börsenbcriilir Aiigeregt durch das
fortgesetzt siegreiche Vordringeii der verbündeteii Truppen tin Ru-
iiiäiiieii und die bessere Haltung des Berliner Marktes nahm »die Börse
nach« ztocitäiiiger Ilnterbrechiing deii Verkehr in freundlich-er
S t i inniu n g wieder auf. Hauptsächlich waren Schrankenwertex ge-
handelt, voii denen Jndüstriewertæ und Transportaktien Izu-wesentlich
lzöhcreii Kursen gefragt waren. Auch der Anlageinarkt
war f-est.« - .  « ·
« WTB. Aiiist«erdam, L. Dezember. Wcchsclkurse ·Wechse·l .auf
Lierliii.89,90, aus Wien 25,17%, auf Schweiz 47,40%, auf »K«vpet1l!a·g"e11
00,05, auf Stockholm 69,85, auf London 1l,68, auf Paris 4L,05".» _.
« stillt. New-�ifork. 2. Dezember.  öcliluß. Hi

vem I 2. | l; vom 2. l____1.___| vom  _____g_.__
Geld 21.21 Sldn. nein. « ZU, Ballim. 0.01110 87 861/4 lt.-s.centr.li.li. 1087/, l 8%
l1.l.l,l1arl�d Tag. vom. i sitz. csnaita ilsiliti 167% 1661/, kleinste. Weit. 141129 141%
W.l�ond.,601g.;4�71,50;4,71,50 Chesep. u.0hlo 69 V, 68% Pennsylvania . 07 » « 567/9
Cabig Transfers,l4_76�35:4�76�35 C111C.�|I111W.S1.P. 94 93V� 118301119 . , . 113% 1113/;
w, Paris so I_:5�8,5,9025,84�75 ÜOHYJÜOÜFJIML 19% 19 Soulliern Paimc Wolf; 99%
ist-unin- n i.! only-l 66% site Railroad . 38% �38%.Seulhern RailIL- so. « das-«
Silber per inne« 75V4i 75V Jllinoi: tenlrel 105% 1043/400190 Patlilt 1473/4 147,�!;
Birttisinlsaiitö i�- "" SWZ LouieL-Ileshr. 134 133% Anaiendmtepp. Wolf, 10879
ins-i sein: �- nouiuiss. 11311:.11.11. 1o e UnILSl. seien. 126. 253/,
Aliii.1&#39;o!i.u.Sf.Fii 1065/3 i lüöygl�issonri Paci�il sey« 31% .. Stiel m!. 1211/91211!,

Aktienumsatz 790 000 Stück.

«« Magdebiirg", 1. Dezember. Zichorien  Marktber·icht··-· von
Doniniericiiu 020.! Die Ablieferungeii aus der neuen Darrzeit nahern
sich il«- t«":-.ide. Leider sind sie bei weitem» nicht genugeiidz um den
uiii·zci«s.» zizichen Bedarf zu decken. Der diesiahrige Zichorieiianbau
unserer Provinz hat sich auf rund 5000 Hektor belaufen, ganz« Belang:
los im Vergleich. zu deren gesaniteii»Ackerflache. »Es ist zu hoffen, daß
der Aiibau im iiächsteii Jahre vergroizert werden wird, denn nicht allein
ist der Genußwert der Zichoriesfür den gotoffwechsel im ineijifclilichen
Körper« von der Wissenschaft erkannt, auch ihr Foeilwart gegen· tinadliche
Darnibakteriem sondern auch ihnWert »als Fiittermittel fiir Pferde
und Riudvieh. Sie wird jetzt gleichwertig dem Mais gestellt.

WTB Nein-York, 2. Dezember. Baumwille Loko niibbI. 20,15,
per Novbu 19,96, 9egbr. 20,09, Januar 20,19, Februar L0,8LT, Marz
L0,41, April L0,53, Mai L0,57, Juni L0,5L, Juli 20,05, Llugust�«»18,78.
Zufuhre in den atlantischen Häfen 17000 Ballen, Zufuhrens in deu
Giotsshäfeii 84 000 Ballen, Zufuhren iui Innern 81 000 Ballen, Efzport
nach Großbritannien 11000 Ballen, Export nach dem Kontinent
11 000 Ballen. «
E 9099!. Neiv-Orleaiis, 2._ Dezember. » »
Loiv mibbI. 19,38, Good ordin. 18,38, per Dezbr 19,50, Januar 19,62,
März 19,93, Mai 20,15. &#39;

WTB. London, 1. Dezember» Metalle» _ _ »»
per drei- Monate 143, Elektrolytic hochster Preis· 170, 1116017131161 Preis
167, Zink prompt 59%, per drei Monate 58, Sinn pronipt 90%, per
drei Monate 192%, Blei 30%. « -« · - --

 M.-W..-Bl.! Keil. Preuszische Armee. GrneUpUUN U»
Beförderung-en und Vsersetzungeir Großes Haupt-
quartier, 21. November. Bsefördserk zu Ltå d� Meist« Rast
Letvin  Bromberg!, Vizewachtim Rze .-F-eIsdcttt·-R· Z; «�- 811 Its«
d. Landtv.-J-iif. 2. 9Iuigeb.: Noth, seine, Vizefseldw., Landst-
Jnf.-R. 33; -�- zu Lts. d. Res.: die zewachtmx K«ay»s·e»r,»Res.-s
D-r-ci-g.-2li. 6, G cke r t", Res.-«Jel.dart.-R. 45, v. Hoegh  Pos�eni!,. gedient
Kaum, Ritterniann iGloÅaux »Conrad, {ginge  I, BreslauPagner, Barchewitz arlinghaus Bithm  Schrim»in!,
Claes  Oppeln!, Res.- »
b erger, Grling, es.-Feldart.-R. 33, Lusbberd Pofh»el-
Drag.-R. 9, .d. Regt-s» W i niet!! of f, Stu de, »O i n«t»e.rzt;h«ju r,
Feldern-R. 10, in b. 9teit.=9Ibt. d. Male» Waschipki  I Preis-lau-
Etapp.-Fiihrp.-Kol. Breslau 1 d. Armee-Abt. Woyrsclx «-Train-.
Abt 6. �� 9er 9lbicf!. m. d. gesetzt Pens bew.: den Hauptltr ie-
barth, R:es.-Jnf.-R. 99, 1. Ers.-B. d. Regts., m. d. Erlau . z.
Sir". d. Unif. d. Res.-Offizi-eve d. gen. Regts., MeweskLandtvæ
Ins. 1. 9luia-eb., m. b. GrIaubn. z. Er. d. »
Winter, Landsw.-Jnf. L. Aufgeln im Grieß. �b. LandwHJnfk
Regt-«« 53, ni. b. GrIaubii. z. Tr. d. Lamdw.-A.-Unif.; S chswor e r,
Oblt d. Res., Jus-R. 113, 1. Ers.-B. d. Regts., mwb. Erlaub-n.
z. Tr. d. Unif. d. RseswOffiziere d. gen. Nessus» -�- »den Lt"s. d. Res.:
W oh l e r, Garn-R. 5, 2. Ers.-B. d. Regts., mit der Grlaubir zum
Dr. b. Unif. der Ries.-Offiziere d. gen. Negtsz bemi. ist d. Charsciktier
als Oblt. verl., Maiser, Ins-R. 76, l. Grieß. 4dess.,-« mit« �ber; Er-
laubn. zum Tit d. Unif. der Res.-Offiziere b. gen.

z. Sir. ber Unif. d. Res.-Offiziere d. erstaen.sRegts., Reglinir
Jus-R. 114. 1. Ers.-B. dess., mitsder Grlasubn z. Tr. der Unif;;d.
ReswOffizisere d. gen. Regts., Petri, Jus-Regt. «148, Grieß.
des-s» mitder GrIaubn. ziim Tixder Ums. »der ResxOffiziere d.
gen. Regts» Kästney Fnßart.-R. 10, Ers.-Bat. Fußart.-IR; 20.
G i r s h au s e n. Eos-Bat. Jus-R. 17, m. b. GrIaubn. zum Tit. der »
Unif. der»·Rkes,-Offiz. d. gen. Regts., Munckr L. Erss.-Ba»t. Jus:-
{in 167, Ufltsdsck Grlaubn. zum Dr. der Unif. der iliies.-Offiziere- d.
iisus.-Regts. 35, Sinnen» Grieß. b. Res.-Jnf.-Regts.� 88, 111-10033]:
GrIaubii. zum Tr. ber IInii. Lder Res.-Offi"ziesre" d; Jnf.JRegts. AS.
��_ Auzf sein·Gesiich zu »den Res.-Of«fiziierens d. nachgenp
teils ubergefz starkem, Lt., «Train-.Abt. 2, b. Etapp.-Pseiide-
depot 1_4 b. 8. Armee, u. « Verl.« eines« Bat. is. Dieniftgn vom·
W« IUIt 1916. -��.- Bef.:.zu. Hauptlti »die Oblts. d. Rses.»:.p...S:·i-eg:-
roth, Türen-N. T, b. Ksrieas efc1iivgenen.-Arbeits-B. 42/1, Blut,
Feld-MER- i7. bei �b. Etapp- suhrpsaor 29 b. s. Armee, �- bie

A�berboieii �5. 10. , Straßer  Hohensa-lza!«, bei d. -Etapp.-Ji·isp,
i8«.;« Armee; Sei! d,

muß den zur »

Vaumwolla Mi«d«dl. l9,88,-

Kupfer prompt 151-54."

«eldart.-R. 10!, Siiottmann; Kippens

53anibi0.=9I.=11ni_i.� _

Regt-«» «-
Homanir Jus-R. 92, 2. Eis-B. Ins-R:- 74, mit�der·�Erla1ibTi-

Trnppenk «

Oblis d. Lan-dirs« nf. l. Aufgebx W ein b-e rg, 1. Lantdst.-Jnf.-
d.

Obl»t. a. D., Lt. d. ·Landw.-·Jnf. 1."»�Aiifg«eh.«, b.
Etapp.-M.tin.-Depot Jtlvalinoz ��� zu Rittm.: die Oblts-.:·«Scl»!-u·l;z
 Gricb! b. Rief» Mag-R. l, b. Etapp.-Pferd»edepot :1L.d- Armee-
9151. Geben!, szW es-l««ott, Landw.-.srav. 1. Antrieb» 7;. Ranbitisünp:
B. Saarbrücken  Ll. 16.!; P 1 e I, 531. d. Res., H·nf.-R. 143, 1._ Landst-
Jiif.-B. Oberhofen  l5. l0.!, z. Oblt.. Grunthal,»:Viz»efeldiv.,
.1.» Ers.-B. Res.-Jnf·.-R. 9, z. Lt. b. 301101058717. 1. �Jluigeb. �-«- Gold:
idnnibt, Feldw.-Lt.,  Giii-eseii!, l. Ers.-B. 2lies.-Jnf·.-R. L, z. It» d.
Landw.-Jnf. l. Aufgseb -er-n. "-- Lefevre, Vizefeldlvsp Deich.
Gtappaßiiip. b. 8. Armee, a. Lt. der Landlp«-Piosiiiereszl. ;A»rå;eg»eb.bei. «� Der Abselx mit der agiert. Petri. bew.: Figclze«r,» .,Lehre: an "b. Hin-Schule in igciimovev im Art-B« . L. Garbe:glöxggrta�ibegts... mit der� Grlau n. um Dr. der Unif. derFitßasrtx

18, R et! s seh e r, ciu«ptm-., ufz-art.-R. 14, Er .-B«.. liess« mitge: Aus . auf Lin-it. im wild. und der Erlaubir zum Dr. d..Unif.
. eg -gen. is. . .

Grv es Hauptquartien 23. November. Bett: ; jWagiije r,
Fahnr., vom-Abt. L0,»bei d. Mag.-Fiihrp.-8l«ol. 7L-LO�,-z.s-Lt.,- dort.
ohne Bat« � zu 8te. d. Rest die Bizewachtnrr Hartmaiin
«S» mi d . sag-R. z. Pf. 8, b. Regkts., Suppe  II iöregelaii»!, »Mitg-ä: .-·.Kol. 434-6,Tra·in-Abt. 6, -�- �ßernigl. äwelbmmßtg Mag.-

yrp.-Kol. 16/14, 3.081�. d. til-es» Train-Abt. 14 ern. · -"-"Bef.«.«" zu
Lts. Landw.-Trainsk L. �auf eb.: P al ei t, Wachtm bei-d; cis-taro.-
siishrp.-Kol. 271, Meyer   rieidrich!, Vizewackytim bei id.-Etapp.-
juhrp.-Kol. 204/9; �- zu- Hauptlt.: sdiie Oblts d. .Res·.«:..Au:s-
ander, Streu-Regt, 4, R i el, Jus-R. 45, L. Grieß, b. 9ie0t6...

A h l e m a n n, Jus-R. 98, �- die Oblts.: H a b el,. Lan«dniv.-Jnf.
l. Ausgeb., Ers.-B. b. Landw.-Jnf.-Rsegts. 4, R up p-e l, xstseszrts
zul. von d. Res.-Feldart.-"Regts. 37, LwUdsk.-Jl1f.-Ers.eiB. Hat-ders-
hof  l. 14.!, -·� die Oblts d. Samba!. a. D.:   Stru h; Landw.--:"9iif.
l. Aufgebz b. Stettin. Gen.-Koni«do. d. 1. A.-Ks., W«ollentfe»it,
»Landw.-«�5nf. 2. Ausg-eb., 2. Ers.-B. d. Gren.-Regts. 1, Ghlze rr,
Landsw.-Jsnf. 2. 9luigeib., 2. Esrs.-B. Füs.-R. 33; �� zu"R"i-ttiii.« die
Oblts.:· v. Glasom d. Res., Kür.-N. 3, Ers.-Esk. b.� ZEISS»
W i ech-er t,-d. 9iei. Dra·g.-Regt. l1, Hintz e, Lcnndw.-Kav. 1; Auf«
geb» b. »Stcllv. Gen.»-Komdo.spd. 1.  v. Nor·i«dhciuseii,
Landw.-Trains l. Aufgeb., b. Gouv. Königsberxf Knoon d. files.
a. 9., in d. Er-s.-Esl. b." Kur-R. 3; W ü st e r, Offiz.-Aspir»., 2. Ers-
B. d. Res.-Jnf.-R. 3, z. St. d. Res.-Jnf.; �- die Oblts.·: Elim-
m an n, Landw.-Jnf. L. Aufg-eb., l. Ers.-B»., Jus-R. I73, z: Haupt-
insansn, Dycb Lan:dtv.-Kav. L. Aufgscsb., Keim. d. sPferde-Laz.s d.
16. A.-K., z. Rittm. �- «Frank, Lt. d. R-es. a. 9., R-es. id".:»Jiif.-
Liegt. 173, .d·.·-.Erlaubn. z.«Tr,. d. »1Inif. d. Res.·-Ofsiz. d» g«eii».»·«»i!i»egts.
erteilt. T h u inYe n, z Obsl«t., ,Lansdtv.-«Jnf. 2. 9Iuigeb., __b.. Stabe d.
Arniee-Fernipr.-Abt. 1·19, z. Hauptnil bei. Friugs,« "Fij7k:-«:ir.,
Ul«an.-R.«2,« tJi-es.-Verh. über-ges. �- Bef.:«zu Lts. d; Res.:« B i ele cl c,
Kn ad en, Bizefeldsiv., Landtv.-Jiif.-R. 15; -.. ziu Lts. d. Landm-
J-»ii-f. 1.s Aufkgebx �EU? e t! er  W-al-ter!, C o r smeiie r, G ch te r -
lin g» Zh t ur, Bizefeldw., Lainsd-iv.-Jnf.-t!i. 15; �- znLtsx d. R«es.:
bie Vizesfeldtvxt dgeyland  Einsame!, Hoffmann  Kurt!"  Glo·aa·u!,
Bo r i u tz k-t! · Landsberg _a. 933.!. Dziedzioch  G»örl-itz!, S ihlulz
 Joseph!, -Mizgalsli  Kosten!, Knorr, Froehliclj �-B-r«eslaii!«,
Ins-R. 336.; Grau, Vizetvachtm., Feldart.-R. 248.�; sVtr i n!-
in a n n, sVizeseldw., Landsw".-Jnf;-R. 3, z. Lt. Lasndw."-Jnf.« l. »Aus»g.:
�- au Its. d. Res..: bie Vizefeld-w.: zLam s i i es, Jus-N. S78,
B a nii aj  g 9 e r  ·M. arg e r it a e d t,� Rasch, ._ Laxkidlv.s-sskxf.-
R. 13; �sgolterboiri, Vizsefseldw., Lanidjv.-J-nf.-N. 13, z. Et. d.
Lasndw.-Jnf. l. Aufgekm �"7 zu Ltsj d. Res.: die Vjzewachtiiis
M e r h, St r e lazux F e i stko r»ii, W asnn o w, Hur. n ne, Feld-
asrt.-sli. 259;« S chr e i be r·  Sang!, Vizetvachtm  I Breslau!,· excl-d.-
a«rt.-R. L59,-z.· Lt. d. Limdiii.-Fieldart. 1. Aufgeibq �-� zll Lts. -d-. Zliei.r
Sta ni in, Lv re sitz, Ze n get· l i n-«-g, Vizewachtaii., Res.«-F-.s.lsdari.-
Regt. V; . K Asf-»-f-l-ezr, Vizefeldtv., Re-s.-Jnf.-R. 71,·. Cz-  d.
Landtp.kJnf. "1. DURCH« « � «.  �n. .

_ �Gewinn-Auszug "
der

8. Preusa-Südd. �34. Kgl". Preuss.! Klassen-Lotterie:
a, Klasse. �. Ist. Ziehungslag. L. Dezember Um«

Aufjedo gezogene Nummer elnd. eitel� gleich "hohe Gewinne gefallen,
und nur Ja einer auf die. Lore gleicher Nummer In den beiden
» .. - Abteilungen [und ll - - -

 Ohne Gewähr!  Nachdruck verboten.!
In der Vormillagszleliung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen, «
- 2 Gewinne zu 15000 M 40001

2 Gewinne .zu .10 000 1M - 209973 . .
· 10 Gewinne zu 5000 M 86752 93357 113659 139650 212484

80 Gewinne zu 3000 M 9033 12319 24287 45114 61468 64039
66530 71480 77301 78336 84666 87622 98452 99782 104937 111782
112029 114764� 131426 132133 135227 138594 139907 140867 146547 -
156907 172642173856 176456 180565 183779 184627 186869 188614

«« 195205 197768�200I82 �216545 219623 230814 « « « «
140 Gewinne zu 1000 M 1231 2088 7233 13546 1423918604 20928

29342 31656 37106 45616 48569 48863 61232 56486 60448 6&#39;355 7.1162-
71532 72651 74399 7,6893 77097 81692 83118 89968 95766 101425 102947
103152 106987 112209 112240 125384 127688 129812 136166 141196
141673 142466 .144088 146015 148743 149413 163877 1562751160963
166342 1716.34 �172646 173206 174135 176685 180953 181109 185554
186426 196670 �198639 200984 208141 208890 209431 212223 - 21.2226

. 218934 220608 224614 231456 232664 » .
216 Gewinne zu 600 M 2310 -.818O 8258 9013 12558 12808 13491

16214 16848� 20680 "22929 28296 28605 29025 31158 31930 32039� 32322
&#39; 35470 39113� 40057743008 44637 46254 56431 65&#39;736 56136 5685858752
. 59812. 6539.4 66095 �B7434 67963 71983 72882 75191 76936. 76293 77878

84238 85258 85716 86054 90334 94213 96020 97769 98008 98648 102869
103649 104817. 1064996 107605 117412 118735 «
119094 121449 128306 129215 142372 �143259
144262 148079 _149_455_ 156315 168673 168783
171497 172135 172650 174977 184127� 187283
188531 189112 �190884� 191663 2071-36- 208550
208728 209958 210604 212801. 224036 224981
227906 228339. 232401

Iu der lüchmittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen,
2 Gewinne zu 1000M u_ Prämie 300 000 M 129172 �
2 Gewinne zu 10000 M 208663
4 Gewinne zu 5000 M 13254 209065
26 Gewinne 00-3000 M 13566 28377 41457 57088 61640 62984

100708 104565 186377 142785 206705 212848 231894 . . _
68 Gewinne zu 1000 M 10803 14711 25717 216644 48914 49883

61451 55296-69299 69444 83224 92191 93047 97824 105563 115088 11811-2
119960 133275 139157 147168 150427 166261 169823 173466 182474
188725 184608 187937"189695 194030 205189 220341 221410� &#39; «

« 86 Gemeine� zu 500l M 4006 14770 17368 18030 2056830576 S0732
43168 48972 62974 55912 60401 66375 68440 68810 71498 78368 77176
83408 93896 94105 110668 110818 110925 135689 145361 145960 152136"
162642 163518 169265 169581 171698 174458 183538 184880 196066
206867 212073 212509 225.680 230662 233451.

116866 
140288 
167131 
178907 
199523
217180

108876 
136746
166896
&#39;177172 
198178-
215130

108271

135559 
166746 
176818 
194384
213605

- ZU use-lettsi«auctksiuuctit«lcntou. «
I12: l  I 4,1m:- 1. l  i  »in

ttatlvor . "L84 1.76 1, ..�.1.72 steigern. . 2,02 2.081,93 met!
Q0801 «. . 0.99 1,09 0,96 O.93&#39;l&#39;schicherzig. 1,73 &#39;l�74� 1.80 1148
lxrgppitz. �[2228 2,32 2,34 Ztzfttürstenberg . 1 1 36 1,32 1,89risse. . »;----0,«i9t .��- o,gezk.sissssixskg·. . +1,86 Eis! +1,86 2,91
«« Md. 01� .=>,82_ 3,150 3,80 3.01 iiathenow 0P 1,60 +51,66" 1,66 +1,05
»Hei. U1� Inst!  LZS 2 - »� UP -t�0,34 +0,42 0,38 +1,06

Brieg OF. - 4,.�8 4,7 4�:O_n,O-1Brandenb OP 2,18 2,20 2,20 +2,16
�Ieslenkren 2,90 - 2,19 2,74 2,78 � 0,95 0,95 0,94 _ t 39

�igottwitz _. �L50 Lin! 1,42 0.96 Spannen UP . 0,76 0,70 0,78 0.83
besehen» ««1,«24 � 1.24 "1;52� Llfltherlelienhuru lll� . 29,84 Sind? 29,8� 29.96

gesllaugg  F; 3,83 ößäßriesßow U�I-.0d1.817z,gs 1,- 1558es  ««··-  L": �-009 � e o o« « « « .Pöpe Witz. +1,05 Hof! +090 aus, «« M« «· mm� T «
Ausuieruugshöho for die Oder-�Ohle- und Schwarzwasser-NieiferungK"92vtn&#39;itz&#39;3.50.-&#39;l&#39;rn�dhhen 3.95 .&#39; &#39; · « � . « ·

- . Alitteilungenvdees öuentncnen weiteraieneies.
. | » Temperatur; E . Z « Temperatur,� Z  ,

4. Dez. �w; gi�ms�!. �g . ä Welle! 4. Dez.� m!. u�! säh« TZ Z« Weiler
« «« « « i� « �IHÜJ� Ü."  «» früh �i121  Z Z«

Irielern . . � 1 .. .4 1_ 0 � Islkls Silireilerhen 2 05 "t1 0  hinein
IMUII III« . 1"l- El· .1" O &#39;-&#39;- iliiiiit Glrlllz . . 5 7 Z� 0«�- hededlsitt .« .« "..  "3 �"0 "O&#39;*-� lass« ttkiiitiiks . &#39; 4 4 · -3- �O &#39;-- im«
lebeluheril 5 2 J 0 �- I leitet« altes; . . 2 7 1 0 «� lededl

---«-- ----�- � Messe� �- ---«-- --mcame . .

Meteorologische Beobachtungen der Untverfitäts-Sternwarte»
sjiqchBkeslOrtsztzix .-g-·Dszsssxs1txlkåk-sp 3- Dezember 4.D2T,»
d.i.O.E·Z.·« 522116111. !lim.2»·ll.l!!llid.tt1l. kllcgJllfLldlcmLlLl 9100911307217�!:
Lufttväriiie  G! . . . 4 8,0 -t-4,6 +3,0 +4,5 + 3,9 +93- Yigx».»·ii.2l.lcin.d.Temp.  �- -t-2,6 -t-4,7 I �- .s.»2«2
Trullxldxilqk  mm! . . 6.4� 5,6 5.2 5,4 5,4 s 55
Dumtfattigung  96? 8 88 92 89 l 89 .100
Wetter. . . . . . . . bedeckt bedeckt bedecktt bedeckt bedeckt bewölkt

eut rüb ässene ebel. « _
« s««·«.zZkk«sT«·-«« «« Ü: ·»« i. i,�    « in}?

Haut kknh verschied, wohlversehen init den m. sterbe«
eakramenten, nach schweren, lrlnglos getragenen Leiden
mein inniggeliebtori Mann. unser lieben verstehen, der

Fllrstl. Oekonomie-lnspekior

 Wassers« Kotitschke
«« im as. Lebensjahre.

Matheshof b. Hindenburg, den 2. Dezember 1916.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Margarete Kotitscleke, geb. Nowak
Clerus und Günter Kotitsclike.
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Beerdigung Dienstag nachm. 3 Uhr vom Trauerhause aus.
- « . d»  ;~�:5��|�.Y�é �xi-g, Y:.Il.rl.. �i. ,»-;.«szf«-»·«.k«.xs·-»c&#39;szn vix-Er�-

Abralzam Dürninger c8 Co.
« gegr. 1747 ·

». Ho/lie/eranten S. M. des Königs von Sachsen

Giiadenjrez�, Schlesien 
�Versand von

LTQTTHJLQLÜET ZeTgaWen
Während der Kriegszeit keine Preislisten.

Verlangen Sie bemustertes Angebot.

LHJYHFTE ·  i ! -L2T AKw�. " 7�-�?� ü�.f� _
« "«"J"  """"szH.E«·-"T IF«  .giox e zsiisnni iii Besc nstigiiiigsssiie en.
Dletallbaulkiisten �Stabil� von 4,40 Mk. au, Schiffsliaukästen
von 1,50 bis 7,50 Min, Miniatur  lliiuser- und Fcstungsd
Baukästen von 0,60 bis 4,50 Mk. an, Kasperletheator von
1,25 bis 8.00 Min: Perlarlneit. v. 1,251�. au,  iesellserlnatftsspiele.
h. titetialoweiss 11601ä1..|33l11 Rasen!, Papieiiidi
 E -    it« .««.«J«.?7«7..."ik«-k7 «- is. «- w�.o ._-�.�&#39;;�:�. - - . «

A119!, o

�I 
H
to

.-.«- �� J&#39; .k�nn7_ ««» · » .us. - »-·-.,»..4-«. - s

H3WsMMrEm
Besichtigung erbeten. »» 18

 oliiitlne 190051., Junkernstrmlzai
 ·.   ,.".:«.�, .-.· i:««-&#39;-««7·«-.-."-»,t»k-si;:,»und· . «» «;

. Lglictszcatcix Fvsiisftciicy ««"««8s&#39;pä«.txkxt;,».k««�mm 7% Uhr: Scliiveidniner Straf-e Nr. 3

« .. H�» « .i««- »· _».

Steuer T data-Abend.  9000910021571851
Dtevston 7% 110:: E. Verley. Willinaniistr.18, 1. l9

Gtusanie Menschen. linken� min ttaoetnttege
, ltt.siitieiteny.  9

_Ernststreiße 9, l, am I-Iaiiptbhf.
Körperp�. ß Tiresias, ßreitesir. 50

320m0. Nagelpflege
Gartensi�: gäckbfslglilllblllllllllltclclg

Ei. hlraäsohiner
6 KaisersWilhsStrasze 6

" Telephon 6515

Donnerstaiiund Freitag, 7% Uhr:
Tanzabeiid Grete Wiesenthal.

Ttiiiliiitliiiiieix
Montag und Dienstag 7.1,-,&#39;Uhr:

»Kabale und Liebes«
- Schauspielhaus.

Heute-T »Das Dreimiiderlliaiis.«

I l-iel.iioli-Thenter;�i;j"z�»s I
Der neue erstklassige"

Dezember-Spielplan.

Ab Januar 1917 befindet sich

uber Hotel ,,Vier Jahreszeiten.

Gelirauchte Scheikdi·uckei-
Jcoiiiroilliasse

zku kaufen gesucht. Angebote mit
Z abriknumniern u. billigstein Preis
erbeten u. J_P 14
Messe, Berlin SW._19.

.«-· « v,s. · �� z· ·«T1 ."�s&#39;.�v - n�. . k �ggiäg-y .I z� »« � . &#39; « .« -  s� 2- Schla er� "�-�-*-"--"�"�""*�  «:. · .,2-3,2.�«.-.;".««  . �ab.4, «· &#39; ·« «« &#39; z I .«:T  - f� F«« e «, -.�n e a a n.� « n15� v. 12-2531.! »».- ...&#39; .- �_ 32;,l" I &#39; .6" « . . V« E �.�s«- n: f: .»« - -- - c. ·. &#39; l      u}: a!�« . «. « d!. � - g�» « J« .. « " «- oe ». «.

lauft 
E

LE- .
-«.-c II.- �

DE· «

Aeltesteß u. größtes
Spezialbauges eliiixr
0 s t - Deutschlands

Gogründot- 1878.
"Fabriken mm

�Wohnhaus-Bauten

Sehomsieine
» rot; oder gelb

9711011611 und Reparieren
alter bcliornsteine ohne

Betriebsstörung.
Abbrechen l Umlagen
ßliizableiter - Anlagen

lxsssel-I�inmriueruugenEs. Hanoi
Bnuxeschüftg.

BRESLAI} 8
Tel. 3800. 444i�!.

·« »F« - i», s, ;

.� «.. «! -« «» : «. r» f »«. - » - _.� a�, _ »» �o3.3| � &#39; i� «-, � i&#39; �F....« » » .. «« .«.- . 55&#39;.l; « 3&#39;. �-�&#39;�4�: «�. � « ««« &#39; �w .�I, s - _ « «« i .��_� _�. f�. , . Ins» as:.. »· _ . » . .« I i« .� «»�_�_ - g. , ,. ..--  "g.x II I�; «.- ,n4� « « . &#39;s jI?  -. -- · . «» n. «. . v-
-,«. »« i· » .-. s «. ·- · .&#39;�.. , -� . « «« «C-.-- s. - K« .92�« �l « .9".     I.� L . ». « ·»r &#39; &#39;..&#39; . « &#39; lex-·.se« »·�- &#39;. « :&#39; &#39;92 «  �L. «.. » « »

�� « I 1

M�? «  "in". ;- Im. «» »«  II« «� ., »; «» i« ".-_
iiiiiiieeäiitieiiiüa. glänzt. «». . billig zu nett. Lewin, Kloitersir 68.

Vergntwortlich für den· politisxkien «»T»eil: "mit: Krets oh in er; « fiir den
provin iel»l·en und bearbeitet": annairber eitungtviuFran R in de,l beige in Breslas Denkt-on Wilh. ist«. Korn in Breeslaire

E « . . i L»   tnttnns ttiiitnttiiiiii  »»  i fåszx Geschniaclvolle n;-« C? z; Bekleidimg XI«- «
H für Iahrkinden Z«

Knabenauzüge
Mädcheukleideu . � .-

xxiein Geschäft Gcirtenstn 67, gegen- _

959 �an Rudolf 
 9

« Wild und Geflügel«
ilzifagkichlfstikfilik lriesssotflieferamg "Wohlaii «« "ab! &#39; « «

..
ils-Zug

Ei; neues

�zqegiaidegii�; Urian-Hei  in zu;
1! ««


